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Jfe 39.111. Jahrgang 1885 III " anode. JE 39

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie oicielle »a h comerce - Feil iciele sn ill um
Bern, 2. April — Berne, le 2 Ävril — Berna, Ii 2 Aprile

Piiblikationsorgaii der eidgenössisclieu Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Org-ane de publicity des Döpartements födöraux des Finances, des Peages et du Commerce
Organo di PnMicitä dei Diprtimenti federal! uer le Finalize, i Dazi ed il Comiercio

Jährlicher Ahonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handehamtsblatt.es in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'ahonne aupres des bureaux de poste et ii l'expedition de la Feuüle ofßcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli uffizi postali ed alia spedizione del Foglio ufßciale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielie. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber der Aktie Nr. 4381 (Reseau restreint) der

Jura-Bern-Luzern-Bahngesellschaft in Bern wild anmit aufgefordert, den

genannten Titel binnen einer Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten
Erscheinung dieser Aufforderung im Schweiz. Handelsamtsblatt an gerechnet,
der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, unter Androhung der Amortisation
im Unterlassungsfälle.

Diese Bekanntmachung hat 3 Mal im Schweiz, llandelsamtsblatt zu
erscheinen.

Amthaus Bern, den 21. Februar 1885.
Der Gerichtspräsident:

Tliormaim.

Handelsregistereiuträge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioui uel Registro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

MB. Für die auf Ijöschuiigen bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblica&ioni che
risf/uardano le canceHasioni sono stampate in lettere
eorsive.

Kanton Bern - Canton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Bern.

1885. 31. März. Herr Edouard Rieben ist nicht mehr Verwalter
der Bernischen kantonalen Alters- und Sterbekasse. An dessen Platz
wurde am 16. März 1885 gewählt: Herr F. Binder in Bern, bisheriges
Mitglied des Verwaltungsrathes, welcher fürderhin durch Kollektivzeichnung
mit dem Präsidenten der Centraiverwaltung, Herrn C. Häderli, die
Firmaunterschrift führt. An Stelle des Herrn Binder wurde in den Verwaltungs-
rath und in die Centraiverwaltung gewählt: Herr Nationalrath Karl Stämpfli-
Studer, Buchdrucker in Bern.

Kanton Lnzern — Canton de Lneerne — Cantone di Lucerna

1885. 30. März. Die unter der Firma Kaltbad-Seheidegg-Eisen-
bahn-Gesellsehaft in Luzern eingetragene Aktiengesellschaft hat ihre
Statuten unterm 13. Dezember 1884 in außerordentlicher Generalversammlung
revidirt und es sind die neuen Statuten unterm 24. Februar 1885 vom
schweizerischen Bundesrathe genehmigt worden. Zweck, Firma und Dauer
der Gesellschaft bleiben unverändert. Das Gesellschaftskapital ist auf die
effektiv ausgegebenen und voll einbezahlten 149 Aktien von Fr. 500, auf
den Inhaber lautend, im Betrage von Fr. 74,500 reduzirt worden. Die
Bekanntmachungen an die Aktionäre erfolgen im * Schweizerischen llandelsamtsblatt»
in Bern, im «Luzerner Tagblatt» in Luzern und in der «Schweizer Grenzpost»

in Basel. Die Vertretung der Gesellschaft nach Außen steht dem
Verwaltungsrathe zu. Die Besetzung des Verwaltungsrathes ist unverändert
geblieben. Die Unterschrift für die laufenden Geschäfte führt der Präsident,
im Verhinderungsfalle der Vizepräsident de» Verwaltungsrathes. Für alle
die Gesellschaft rechtlich oder finanziell verpflichtenden Akte ist die Unterschrift

des Präsidenten oder Vizepräsidenten und eines weitern Mitgliedes
des Verwaltungsrathes erforderlich. Mitglieder des Verwaltungsrathes sind:
Kaufmann-Neukirch, Präsident, Carl Lüscher, Vizepräsident, und Fritz
La Roche in Basel, J. Müller in Gersau, Dr. B. Stierlin-Hauser in Luzern.
Betriebsdirektor ist C. L. Segesser, Ingenieur, von Luzern, in Vitznau,
welcher für die laufende Geschäftsbesorgung die Unterschrift £der Gesellschaft

führt.
31. März. Die bisher unter der Firma «Vereinigte Dampfschifffahrt-

Gesellschaft des Vierwaldstättersees» bestandene Aktiengesellschafthat unterm 28. Februar 1885 ihre Statuten revidirt und die Firma Dampf¬

schiff-Gesellschaft des Vierwaldstättersees angenommen, mit Sitz und
Gerichtsstand in Luzern. Die Gesellschaft hat den Zweck, den Verkehr
auf dem Vierwaidstältersee zu vermitteln. Sie kann sich aber auch — auf
Beschluß der Generalversammlung der Aktionäre — mit anderen
Unternehmungen belassen, welche zu der Dampfschifffahrt auf dem Vierwald-
stättersee in Beziehung stehen und den Verkehr auf demselben zu fördern
geeignet sind. Die Dauer der Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit
festgesetzt. Das Kapital beträgt eine Million dreihundert sechsundfünfzig tausend
Franken, bestehend in zweitausend und vierzig Aktien von je fünfhundert
Franken und in neunhundert- und seehszig Aktien von je dreihundert und
fünfzig Frauken. Die Aktien lauten auf den Namen. Die Vertretung der
Gesellschaft nach Außen übt der Verwaltungsrath aus. Namens desselben
führen Präsident und Sekretär die Unterschrift. Für den Geschäftsbetrieb
führt der Geschäftsführer allein die verbindliche Unterschrift. Präsident des

Verwaltungsrathes ist dermalen Regierungsrath Julius Sehnyder, Sekretär
desselben Eduard Schmid, beide in Luzern. Geschäftsführer ist Eduard
Sehmid von und in Luzern. Geschäftelokal: Schweizerhof-Dependance. Die
Bekanntmachungen erfolgen durch Zirkulare an die Aktionäre.

Kailion Freitorg - Ganton de Fritorg — Cantone di Frilorgo

Bureau de Romont (district de la Glane).

1885. 28 mars. La raison Louise Vve Comfe, ä Romont, est
eteinte par suite de cessation de commerce.

Bureau Tafers (Bezirk Sense).

30. März. Unter der Firma Acktien-Lastwaage Gesellschaft Fla-
inatt gründete sich, mit dem Sitz in Flamatt, eine Aktiengesellschaft,
welche den Zweck hat, eine öffentliche Lastwaage aufzustellen und die
Benutzung derselben Jedermann gegen Entrichtung einer billigen Gebühr
einzuräumen. Die Gesellschaftestatuten sind am 26. Mai 1879 festgestellt worden.
Die Gesellschaft ist auf 20 Jahre, vom 1. Juli 1879 an, geschlossen. Das
Gesellschaftskapital besteht aus zweitausend Franken, eingetheilt in
hundert Aktien ä Fr. 2ü. Die Aktien lauten auf den Namen des Inhabers;
die Bekanntmachungen erfolgen durch Zirkulare. Der Vertreter der Gesellschaft

nach Außen ist der Präsident der Gesellschaft. In der Verwaltung
oder im Vorstand der Gesellschaft sind gegenwärtig: Louis Nußbaum in
Flamatt, Jakob Berger im Steinhaus und J. Ferd. Ilug, Lehrer in Flamatt.
Geschäftslokal: Schulhaus.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Citlä

1885. 28. März. August Barckhardt-Iselin ist als Direktor der Basler
Lebensversicherungs-Gesellschaft in Basel zurückgetreten; an seine Stelle
ist zum Direktor gewählt worden der bisherige Subdirektor Victor Stein
von Köln, wohnhaft in Basel, welcher unter den statutengemäßen
Beschränkungen die rechtsverbindliche Unterschrift Namens der Gesellschaft
führt.

Kanton St. Gatten — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1885. 29. März. Philipp Arien, Vater, versichtet auf die Firma
nPh. Arien" in St. Gallen. Aktiva und Passiva derselben übernimmt Philipp
Arlen-Rietmann, Sohn, von und in St. Gallen, der das Geschäft unter der
Firma Ph. Arien in St. Gallen fortführt. Natur des Geschäftes:
Lithographische Anstalt. Geschäftslokal: Poststraße 10.

30. März. Arnold Ramsauer von Ilerisau und Konrad Stutz von Wehrs-
weilen, Thurgau, beide wohnhaft in St. Gallen, haben unter der Firma
Ramsauer & C° in St. Gallen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 30. März 1885 beginnt. Natur des Geschäftes: Stickerei und
Kommission. Geschäftslokal: Oberer Graben 16.

Kanton Tnnrgan - Canton de Ttmuoyie - Cantone di Tnrgona

1885. 30. März. Inhaber der Firma F. H. Rietmann in Bischofszell

ist Friedrich Hermann Rietmann von St. Gallen, wohnhaft in Bischofszell.

Natur des Geschäftes: Stickereiwaaren. Geschäftslokal: Rothhäusle.
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Kanton Tessin - Canton flu Tossln - Cantone öel Ticino

Cffirto (Ii Lugano.
J HS**. 28 Mur/o. L« Signum Cacilia Holtmann, tiala Linder, rnoglie di

Holti u;mn Roberto liglio di Robei lo, di Yigimello, dumiciliafa in Lugano, ed
il Signor Ott one Uaudenzio Loni, di Campen asto, cantonu Grigiom, domi-
cilialo in Lugano, Hanno coMiluito tVa di Joro una st riet;) di coiniuercio
in noine collet 1 ivo, con socle in Lugano, .-olto la ragione sociale
Holtmann e C". i)it,la iucoiriinciala d 1" Gennnjo 1885. 11 S'gnor Loni uvrä
solo la lirma della ditta. Genen» di coinmereio• Coinpe, *;t o vendila di
oggetli di chineaghen«, fei ramenta. eolori, vei nici, machine, ecc., ecc.

3(J Mai zu. La ditla „ Ltbreria Dalp" in Heina, inscritta al registro
di cammercio in Herna H 10 Fcbbraio 1883, < on s u c c n r s a! e in L u tj a no,
inscritta al. registro di commercio in Lugano il 20 AprHe 1883, e estinia.
Carlo Sclnnid di Borna, Edmondo Schund liglio di Carlo di Borna,
domiciliate m Lugano, od Alossandro Erancke della Signon« di Bremgarten, abilanfe
in Borna, Hanno costiluito sollo la lirtna « Sehmid-Fraiieke e 0"» m Borna,
giä \ eiulita di hhri ,1. Jialp (K. Sclnnid), una sooielä colletfiva che ha coinin-
cialo col 1" Cennaio J885. La socio!it assume atlivo e passive della ostinta
(Irma .1. Dalp vendita di lihn (K. Schmid). La soeietä )ia una Hgliale
in Lugano, solto la ragione Sclnnid, Franeke e C" (Libreria llalp). Natura
della dilta: Dcposito, assorliinenlo c vendita di libri. il locale del nego/.io
principale e in Borna, esterno baluardo, Piaz/.a della Stazione vi0 5; d locale
della ügliale in Lugano e nel palazzo della Ranca della Svixzera llaliana,
Piazza Iiandoria n° 2(50. Per iappi'e.senlaria e autorizzalo e si sottoscrive
ognimo dei soei. In Borna Carlo Sclnnid e Franeke Alossandro; in Lugano
Edmondo Sehinid.

I ffieio di MeudnHift.

27 Mai'zo Pi'opnolaria della ditla Tngliana Maddaleua, m Capolago,
5 l<a Signora Taglian.a Maddaleua, figha del Signor Antonio, suo donueilio,
ditto meummeiatu col 10 Connajo 188,7. Cenere di ourmiercio: (lommestihili.

Kanton faaflt -- Canton Ac Vaufl - Cantone fli Vanfl

Bureau d'Aigle.
I SS,». :U) mar»-. Wilhelm KLner, peie, de Oirscliau tAJlernague),

domicilii» a Rex, mscril au regi-dn» du coinmeree sous le noin dt» W. Eisner
porig ä Rex (v. Femlle oHineile suisse da oonuneice d i 25 septombro 1883),
l'ait inserire qu'ä daler du 1" «vnl 1885 sa raison de commerce esl iuo-
difiee en cello de W. Elsner-Rochat, ä Box. Cenre, de commerce: Epi-
cet'ie et tabues. Bureau: ii la Toinlttio ä Bex.

Bureau de Lausanne.

28 mars. La societe. en nom eoUeitif Vi;t' <\ Mit.una:mm,a,nn At 0*e,
a Lausanne (Fett iHe officiel/e du commerce du 17 mars 1885), est dissoute
ä partir du 1er avril 1885. Im procuration conferee ä M. Boberi Mae,der
cesse done de produire ses effets ä partir de cette date. MM. Charriere & Rogum,
bunquiens ä Lausanne (EeuilJe ot'fkaelle du commerce du 5 fevner 1883), ro-
prerment des le 1" avril 1885 la suite dt1 la mai.son Y" G. Hausaumiann & G1"

et sont oharghs de sa Ii q u i il a I i on.

Kanton Cent — Canton Ac Genflye — Cantone fli Ginora

18«,». 27 mars. La raison Peg net CI. Foamier u, ä Geneve, est Meinte ä

dater du 15 decembre 1881, ensu/te de la renonckttion de la litulaire. La
maison est continuee a Plainpalais, depuis le 12 mars 1885, sous la raison
Antoine Pennet, par Antoiuc Peguet, de Chambery (Savoie), domieilie k
Plainpalais. Genre de commerce: Epieei'ie, drogue,rie. 8, Ghemin de, la
Cluse (anoien commerce de IL G. de Seheylorfaerg, lequel roste inscrit
pour sou commerce de memo, nature k Garouge).

28 mars. La societe en nom collectif L. Mucret 4t O, commerce
de menbles ei dlher!ogerie a Geneve, a He deelaree dissoute ä daler du 25 mars
1885. L'associee Emilie Gasser, dorniciliee 5 Geneve, reste chargee de la
i iqu ida (ion.

28 mars. L'associe Benoit Schouabs s'est retire de la societe en nom
collectif Becliet & C", ä Plainpalais, ä (later du 17 mars 1885. Le sicur
Thöopliile Grailion, domieilie, 5 Plainpalais, est entre, 5 dater du 18 meine
mois, coriime associe en nom collectif dans la (lite societe qui continuera
sous la ineine raison sociale- et pour le mönie genre d'affaires, soit
commerce des vins, liqueurs et spiritueux. L'associe Pascal Bechel continuera
8 avoir seid la signature sociale. Bureau: 7, Ghemin de 1'Ecole.

28 mars. Le chef de la maison Ant. Scliiitzle, ä Plainpalais, eommencee
e.n septembre 1884, esl Anloiue Schulzle, de Plan-les-Outes, domicilii ä

Plainpalais. Genre de commerce: Usine d'epuration, h 1'enseigne «au Gygne
du Nord». Bure,au: Ghemin des PeUts-Piulosophes.

28 mars. En eonformite (Tun proees-verbal notifie au bureau du reg/slre
du commerce en date du 28 mars 1885, les membres de Passocialion portant
pour litre: Jj(i Fortune- (publice dans la Feuille ofßcielle snisse du
commerce de 1883, page 227), reunis en assemblee generale au siege social ä
Geneve, le 29 Janvier 1885, out prononce la dissolution de la elite
association ä dater du 29 Janvier 1885. Le sieur Otto Hose, banquier, domicilii»

it Geneve, ct qui avail etc dans la dite seance nomrne membre du
eomite, reste charge de la liq nidation.

30 mars. La raison „A. Gouty", ä Geneve, a cesse d'exister cnsw'te
de I'entree du iitulaire dans /'association ci-apres. Les suivants: Augusle
Gout), de Marseille, domieilie aux Kaux-Vives, et Nu ma Louis Collet, de
Suchy (Vaud), domieilie it Geneve, out constitue aux Eaux-Vives, sous la
raison sociale Collet & tine societe en nom collectif qui a commence
le 23 mars 1885 el qui a pour but l'exploilation des brevets du sieur
A. GouU pour la production du gaz d'eclairage. La socielh ne sera va-
lableinenl engaghe que par la signature collective diss deux associes.
Bureau: 51, Ghemin DuRovoray.

30 mars. Suivanl Statuts arnHes en date du 17 mars 1885, il a ete
fonde, ä Geneve, sur les bases prevues par le tilro 27 du Code federal
des obligations et sous la denomiuation de Association mutuelle cooperative

uno association ay ant pour but de fournir k ses membres les

mo)ens de, traitor loutes lours affaires au eomptanl et d'eviter ainsi les dettes
et les frais, lout en protitant de Fescompte et des «vantages deonomiques
que peul offrir le mode de paioment au comptant. Le siege de Fassociation

i»st 5 Geneve. On devienl membi'C do Fassociation en soiiscnvant pour une
ou plusieurs parts au Fonds social. Chaque socielaire doit apporter 5
Fassociation une ou plusieurs parts de dix franc.-, ehacune. On pent toujours so
retirer tie Fassociation suivant les rdgles prevnes par le Code federal suisse
des obligations. L'assoeiation est dingee et representee par un gerant, as-
siste d'un conseil ou comilh de surveillance de trois mcmlires, nommes
pour Irois ans. Le geranl a le puuioir do s'adjoindre nn ou plusieurs sous-
gerauts on do eonfier lout ou parlie de ses fonclions ä un ou plusieurs
maudataires dont il sera rtesponsable. La societe, est engagee vis-ä-vis des
tiers par la sianature de ce ghrant, letjuel signera: Association mutuelle
cooperative, le gerant. A pros prhlevement des frais geneianx et de FinlenH
sur (es tends \ er.ses, les benefice- seronl re part is eoninie suit' If) pour
cent ä un funds de reserve, R) pour cenl au eeranl et, auties otriployAs,
50 pour cent aux associes h titi'e de dividcmie. Los associes sont expre.ssh-
ment degages d" loulo responsabilile individuell!» i[uant aux engagements
de Fassociation, lesfjiiels ne sont garanlis tpie par I'm»)if do cello»-ci. I'our
une premihrt» periode de trois ans, le gih-anl e^t Auguste Yocloz, domicilii"»
a Geneve. Bureaux: J t, Corralerie.

II. Besonderes Regist er II. üegistre special — iL Registro speciale

Eintragungen: - Inscriptions: - - Iscrizioni:

Kanton Genf - Canton fle 6ei?e - Cantone fli Gineyra

1885. 30 inais. Cluilonay I ictor Alfred, ne le 7 di'ceinbre 1861,
emplove de commerce, de Neucnätel (ville), domieilie 5 Geneve.

Propriete litt§raire et artistique.
J ascriptions facultal/vcs d'trutrrcs sutsses du 1"' jan vier au ,31 mars 1885.

Nr. 51.
Ainalia. Historischer Roman von Josh Marmol, Lebersetzung aus dem

Spanischen von Hermann Frey in Bern.

Nr. 52.
Internationales Ehescliliessungsreclit in Form von Aufzeichnungen

betreffend die Eheschließung von Ausländern in der Schweiz, von Anton
Garnier in Bern.

Bern, Januar 1885. Anton Garnier.
Nr. 53.

Die Zolltarife der Schweiz, des deutschen Reichs, Oeslerreich-Ungarns,
Frankreichs und Italiens, summt den wichtigsten Bestimmungen der
Zollgeselze, von Emil Frey in Zürich.

Brugg, Januar 1885. Fisch, Wild A G".

X" 54.
The Anglo-American, journal anglais paraissaut lous les samedis.

Lucerne (en etö). T\ ' G. L. Leinereier.
Nice (en hiver).

Inscriptions dlwuvres Hrangeres du 1er Janvier au "31 mars 1885.

Nr. 152—154.
Deutsche Rundschau, von Julius Rodenberg. XJ. Jahrgang. Hefte 4—6.

Berlin, t. Januar, 23. Januar, 25. Februar 1885. Gebr. Paetel.

Nr. 155.
Der lohenden Wesen Ursprung und Fortdauer, von Prof. IL. Karl Jessen.

Berlin, Januar 1885. G. Bernstein.

Berne, le 31 mars 1885.
Departement federal du commerce.

Dessins et modeles industriels.
Eurcgistreniciits efleclucs au Bureau federal des marques de fabrique et de commerce.

.Du L'r Janvier au 31 mars 1885.

N" 70. Au nom do, M. A. Bannaz, labricant d'horlogerie a A radios
(Jlaule-Savoie).

line nouvellc disposition des ponts dans un calibre de

montre a remontoir au pendant.

N" 71. Au nom de M. Louis Bachelu, ingenieur ä Ljon.
Un nouveau modele de porte - montre a reveil electrique.

N" 72. Au notn do M. Turbiaux, möcanicien k Paris.
Revolver appele „ Le Protector".

yj« 7g—77. A.u nom de M. Armand Mauohain, industriel k Moillosulaz
(Haute-Savoie).

1" Un nouveau modele de planche a dessin extensible pour toile et
papier.

2° IJn nouveau modele de pupitre ä transformation.
3° Un nouveau modele de tabouret a vis avec siege s'elevant et

s'abaissant saus tourner.
4° Un nouveau modele de cadre-cbftssis extensible.

5" Un nouveau modele de ebdssis extensible.

N 78—89. Au nom de M. F. Espiard, fabricant de soieries ä Lyon.
12 dessins grenadine brochec et lamee.

N"' 90—92. Au nom de M. Louis Bachelu, inghnieur ä Lyon.
1° Modele de porte-lampe avec moderateur Roussy, pour lampes Swan.

2° Modele de moderatour-applique, Systeme Roussy,
avec disqun lumineux.

3° Modele de moderateur-applique, Systeme Roussy,
saus disque lumineux.

Berne, le 31 mars 1885.

Departement federal du commerce.
Section de l'industrie.
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Nr.

Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 28. März 1885.

Situation hehdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 28 mars 1885.

8
9

3.0

XI
12
13
14
15
16
17
18
13
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

Firma

Raison sociale

St. Gallische K&ntonalbank, St. Gallen
BasellandscIiaftl. Kantonalbank. Liestal.
Kantonalhank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de !a Broye, Ebtavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig •

Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauisebe Hypothekenbank, Krauenfeld
Graubiindner Kautonalbank, Chnr
Kantonale Spar- und Leihkasse, Lnzeru
Banque du Commerce, Geneve. •

Appenzell A./B.h. Kantonalbank, Herisan
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzeni, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruydrieu, Bulle
Zürcher Kautonalbank, Zürich
Solothurnische Bank, Solothtirn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dettepublique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- nnd Leihkasse v. Nidw., Stan:
Banque populaire de la Gruy&re. Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel
Schaifhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus

Stand am 21. März 1885 1

Etat an 21 mars 1885 j

Noten

Emission

Billets

Circulation
Gesetzliche Nutendeck. I

40 o[o dor Zirkulation.
Convert ure Ugale

des billers
40 o|o dele circulation.]

l

8,000,000
1,494,000

10,000,000
2,000,000
7,000,000

500,(00
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3.000,000
1,634,300

20,000,000
3,000,000
6,000,000

12,000,000
2,500.000
d.OOOjOOÜ

300,000
15,000,000
2,615,000
1,000.000

998^880
1.493,010
9',978,405

500,000
500,000
297,920

3,000,000
5,000,000
1,000,000
1,500,000

134,811,515
134,757,515

54,000

7,994,870
1,493,700
9,493,065
1,966,440
6,578,500

498,500
1,392,180
3,458,820

943,940
1,947,650

966,030
2,834,260
1,602.200

15.302',900
2,894,950
4,632,150

10,164,900
2,464,600
4,765,020

290,870
11,325,930
2,571,580

990^800
981.370

1,4.04^420
9,104,615

497,450
484,700
291.270

2,822,500
4,126,400

999,900
1,500,000

Gesetzliche Baarschaft, Inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Espdces ayant cours Idgal.
mpris l'avoir au Bureau central1 compris

K,'ol vorlügbarer Thfii.
Partie diaponible.

* 118,7S6,480
115,721,470

Wovon in Abschnitten ä Fr.
dont en coupures / ä „

* „
ä „

unter j
au dessous de I "

1000
500
100
50

50

+ 3,065,010

Fr. 7,795,000

„ 14,641,000

„ 65,985,800

„ 30,223,075

„ 141,605

Fr. 118,786,480

3,197,948
597.480

3,797,226
786,576

2,631,400
199,400
556,872

1,333,528
377,576
779,060
386,412

1,133,704
640,880

6,121.160
1,157^80
1,852,860
4,065,960

985,840
1,906,008

116,348
4,530,372
1,028,632

396,320
392,548
561,768

3,641,846
198,980
193,880
116,508

1,129,000
1,650,560

399,960
600.000

47,514,592
46,288,588

+ 1,226,004

Fr.
527,982
128,105

1,236,714
145,522
655,728

23,425
145,113
301,338
102,897
256,758
199,138
233,121
159,930

1,109 568
102,594

1,502,591
388,988
318,755
44,179
18,127

3,334,329
232,570

6S,231
142,742

91,737
824,381

9,980
18,595
24,267
82,320

377,295
39,531
20,485

Ct.

28

10

12,867,043
14,249,375

- 1.382,332

Noten
Anderer achweiz.
Emissionsbanken.

Billets
d'autrea banques

-l'äxnUsiou suisses.

740,380
42,700

839,750
17,200

367,950
21,900
50,250

220,850
201,970

39,700
20,120

135,100
180,870
438,290
32,300

1,000,600
264,700

79,750
142,700

53,300
1,104,820

36,550
1,270

85,650
68,390

356,600
1,050
4,350

25,500
332,300
864,060

26,140
40,670

7,844,030
8,766,350

— 922,320

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs

en caisse

Fr.
46,791.
15,706
70,795

135,080
10,097
2,342
3,652

111,018
46,484
73,353
29,903
17,753
14,655

162,778
8,157
5,007
2,767

18,058
30,243
6,201

57,832
77,227
34,318

2,955
12,807

208,272
2,096

694
2,668

26,996
789,531
47,831

6,92 L

Ct.
25
75
96
89
42
76
36
82
63
03
50
55
37
75
15
74
35
32
65
80
22
40
03
61
68
96
22
62
67
82
27
Ol
50

2,081,005
1,564,159

+ 516,905

Total

Fr.
4,513,101

783,991
5,944,485
1,08 i,379
3,665,176

247,067
755,888

2,016,735
728,927

1,148,871
641,633

1,519,978
996,335

7,831,796
1,301,031
4.361,059
4,722,415
1,402,403
2,123,130

193,976
9,027,354
1.374.980

500,139
623,895
734,702

5,031,100
212,106
217,519
108,943

1,570,616
3,681,446

513,462
668,076

Gold \
Or f " " • "

Silber
Argent |
Gesetzliche Baarschaft I ,,OK

Encaisse legale |
*r- 6M+&35.

Fr. 47,022,855.

„ 13,358,780.

70,306,730
70,868,473

— 561,743

' Ct..

25<

i75
1

96'
i19i1

08
.76
1

26!
'

51'
86.
57
55

1

55:
37:
80
46;
58
65

;

32!
80
80

13!
12
61
681
24'
22;
62 j

67 I

82.
27'
11

50_

06
78,

72

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb

Etat special des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
Vom 28. März 1885. — Du 28 mars 1885.

(Artikel 15 und 18 des Gesetzes.) (Articles 15 et 18 de la loi.i

Notendeckung nach Art 15 des Gesetzes. —- Couverture sulvant ('article 15 de la loi

Firma Noten-Emission Noten anderer | Checks, innert 8 Tagen
schweizerischer ftllige Depot- tu Kasse-
Emissionsbanken

j
scheine von Banken.

Billets iCh&qnes, bona de caisse
d'autres banques et de dApöt de banques,
demission suisses j Schmant dans les 8 joure.

Innert 4 Monaten fallige — Echdant dans les 4 mois

Nr.
Raison sociale Emission Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur l'öfcranger

Lombard-Wechsel

Avances sur
nantissement

Schweiz, Staatskassa-
sebeine Obligationen

und Coupons.

Bons de caisse d'6tats
suisses, obligations des-
dits ätatsetlenrs coupons

Iota!

5 Bank in St. Gallen 7,000,000
|

367,950 — 3,379,819. 87 616.257. 13 2,051,800. — 6,415,827. —
14 i Banque du Commerce ä Geneve 20,000,000 438,290 I 109,995. 20 13.454,930. 85 10,723. 60 2,358,900. - 300,000. — 16,672,839. 65
16 i Bank in Zürich 6,000,000 1,000,600 | — 6,149.346. 75 417.376. 15 4,359,832. — 11,927,154. 90
17 i Bank in Base! 12 000,000 264,700 '

- — 6,192.035. 94 836,740. 58 6,934,268. 10 14,227,744. 62
19 : Banque de Geneve 5,000,000 142,700 ; - — 8.747,814. 70 108,818. — 907,839. 30 9,907,172. —
31 Banque commerciale neuchäteloise 5,000,000 864,060 — — 6,184,839. 03 24,570. 80 746,005, — — — 7,819,474. 83

1 Stand am 21. März 1 iao.
j Etat au 21 mars

1885
55,000,000
55,000,000

3,078,300 I 109,995. 20

3,800,410 24,078. 35
44,108,787. 14

42,568,682. 88
2,014,486. 26

1,838,432. —
17,358,644. 40

17,223,854. 05
300,000. — 66,970,213. —

65,455,457. 28
1 1 " — 722,110 ; +85,916.85 + 1,540,104. 26 + 176,054. 26 |- 134,790. 35 8OCO+ + 1,514,755. 72

Aktiven — Äetif Jb*jajswrven — XF*».tssi.f

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esphees ayant
cours Idgal

Notendeekung
n. Art. 15 dea Gesetzes

Couvertured. billets
suit. art. 15 de la loi

Uebrige kurzt'iülge
disponibiaGuthaben

Autres erdanses
disponibles ä

courte dchdance i

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchäant dans les

huit jours

Wechselschulden !j

Engagements sur
effets de change I

Total

5
14

16

17
19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 21. März I

Etat au 21 mars I

1885

3,287,128. 66

7,230,728. 05

3,355,451. 84

4,454,948. 30

1,950,187. 15

2,027,855. —

*22,306,299. —
22,277,133. 20

6,415,827. —
16,672,839. 65

11,927,154. 90

14,227,744. 62

9,907,172. —
7,819,474. 83

66,970,213. —

65,455,457. 28

1,056,841. 26

45,771. 85

236,542. 06

1,748,700. 52

115,094. 54

-1-1,514,755 72

3,202,950. 23

3,075,512. 19

127,438. 04

10,759,796 92

23,949,339 55

15,519,148. 80

20,431,393. 44

11,857,359. 15

9,962,124. 37

6,578,500
15,302,900
4,632,150

10,164,900
4,765,020
4,126,400

910,869. 78

3,651,080. 75

3,634,736. 53

4,899,370. 87

233,588. 30

467,146. 26

239,500. — 7,758,869. 78

18,953,980. 75

8,266,886. 53

15,064,270. 87

4,998,608. 30

4,593,546. 26

92,479,462. 23

90,808,102. 67
45,569,870
43,887,940

+ 1,671,359. 56-f 29,165. 80

Ohne hr. 18,528. 04 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
Sans fr. 18,528. 04 monnaies d'appoint et monnaies etrangäres non tariföes.

DUconto am 30. März 1885 in Zürich, Basel, Bern nnd St. Gallen: 37* >, in Genf und Lausanne:
Escompte to 30 mars 1885 ä Zurich, Bäle, Berne et St-Gall: 3y2°/o, ä Geneve et Lausanne: 3 %.

+ 1,681,930

3 °/o.

13,826,792. 49

11,734,097. 71
239,500.
239,500.

59,636,162. 49

55,861,537. 71

+ 2,092,694. 78 3,774,624. 78
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Stand des Notenaustausches der Schweizerischen Emissionsbanken auf 31. März 1885.

Etat de l'echange des billets des banques Demission suisses an 31 mars 1885.

N°
Firma

Raison sociale

Von der alten

Alte Emission Vernichtet Emission noch Neue Emission
In neuen Noten Neue Noten

ausstehend abgeliefert zu liefern

lncienne emission Detroits Restant
de l'ancienne

Nouvelle emission en nouveain
billets Reste ä Ii vrer

emission |

6,600,000 6,400,000

1

i 200,000 8,000,000 7,900,000 100,000
720,000 708,500 11,500 1,500,000 1,488,500 11,500

7,950,000 7,650,000 300,000 10,000,000 9,700,000 300,000
1,986,670 1,926,670 60,000 2,000.000 1,950,000 50,000
5,000,000 4,750,000 250,000 7,000,000 6,900,000 100,000

399,410 388,710 10,700 500,000 489,300 10,700
1,500,000 1,430,000 70,000 1,500,000 1,430,000 70,000
3,000,000 2,920,000 80,000 4,000,000 3,920,000 80,000
1,000,000 950,000 50,000 1,000,000 960,000 40,000
1,850,000 1,770,000 80,000 2,000,000 1,925,000 75,000

750,000 705,000 45,000 1,000,000 955,000 45,000
2,000,000 1,925,000 75,000 3,000,000 2,950,000 50,000
1,094,300 1,060,000 34,300 2,000,000 1,700,000 300,000

19,700,000 18,700,000 1,000,000 20,000,000 19,200,000 800,000
2,900,000 2,800,000 100,000 3,000,000 2,900,000 100,000
5,000,000 4,800,000 200,000 6,000,000 5,800,000 200,000
8,000,000 7,770,000 230,000 12,000,000 11,770,000 230,000
2,000,000 1,945,000 55,000 2,500,000 2,445,000 55,000
5,000,000 4,750,000 250,000 5,000,000 4,875,000 125,000

240,000 225,000 15,000 300,000 285,000 15,000
15,000,000 14,600,000 400,000 15,000,000 14,600,000 400,000
2,500,000 2,405,000 95,000 3,000,000 2,560,000 440,000

700,000 675,000 25,000 1,000,000 975,000 25,000
1,891,905 1,838,025 53,880 1,000,000 945,000 55,000

749,910 719,630 30,280 1,500,000 1,465,000 35,000
7,209,565 6,831,160 378,405 10,000,000 9,600,000 400,000

300,000 290,000 10,000 500,000 490,000 10,000
300,000 290,000 10,000 öoojooo 490,000 10,000
176,280 166,110 10,170 300,000 290,000 10,000
— — — 3,000,000 3,000,000 —
— — — 5,000,000 5,000,000 —
— — — 1,000,000 1,000,000 —.
— — — 1,500,000 1,500,000 —

105,518,040 101,388,805 4,129,235 135,600,000 131,457,800 4,142,200
105,518,040 101,225,605 4,292,435 135,100,000 131,116,800 3,983,200

1 St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
2 Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal
3 Kantonalbank von Bern, Bern
4 Banca cantonale licinese, Bellinzona
5 Bank in St. Gallen, St. Gallen
6 Credit agricoie et industriel de la Broye, Estavayer
7 Thurgauische Kantonalbank, Weinfelden
8 Aargauische Bank, Aarau
9 Toggenburger Bank, Lichtensteig

10 Banca della Svizzera italiana, Lugano
11 Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
12 Graubundner Kantonalbank, Chur
13 Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
14 Banque du commerce, Geneve
lö Appenzell A./llh. Kantonalbank, Herisau
16 Bank in Zürich, Zürich
17 Bank in Basel, Basel
18 Bank in Luzern, Luzern
19 Banque de Geneve, Geneve
20 Credit Gruyerien, Bulle
21 Zürcher Kantonalbank, Zürich
22 Solothurnische Bank, Solothum
23 Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
24 Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
25 Caisse d'amortissement de la dette publique, Fribourg
26 Banque cantonale vaudoise, Lausanne
27 Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
28 Kantonale Spar- und Leihkasse von Nidwaiden, Stans
29 Banque populaire de la Gruyere, Bulle
30 Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
31 Banque commerciale neuchäteloise, Neuchätel
32 Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
33 Glarner Kantonalbank, Glarus

Stand am 28. Februar 1885)
Etat au 28 fevrier 1885 I

eiieral-Situation
der 33 gesetzlich autorisirten Schweiz. Emissionsbanken.

Situation generale
des 33 banques d'emission suisses legalement autorisees.

I. Quartal. 1885. I" trimestre.

1
Datum

Bate

Noten-
Emission

Emission

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

°/o

Gesetzliche
Baarschaft

Espeets a/yant
cours legal

1

7«

3. Januar fiauv.)

10. » »

17. » ,>

24. » d

31. » »

7. Febr. (fwier)
1 14. » »
; 21. » »

| 28. » »
1 7. März (mars)
1 14. » »
1 21. » »

28. » »

134,290,000
134,290,000
134,379,000
134,376,000
134,479,000
134,569,000
134,499,000
134,534,000
134,632,000
134,634,000
134,683,000
134,758,000
134,812,000

132,297,000
129,942,000
127,655,000
124,269,000
124,694,000
122,008,000
118,357,000
115,971,000
117,316,000
117,453,000
116,854,000
115,721,000
118,786,000

99
97
95
92
93
91
88
86
87
87
87
86
88

70,046,000
70,184,000
71,265,000
70,139,000
67,798,000
65,395,000
62,318,000
61,519,000
60,348,000
59,501,000
60.072,000
60^538,000
60,382,000

53
54
56
57
54
54
53
53
51
51
51
52
51

Durchschnitt \
(moyenne) J

134,533,000 121,640,000 90 64,577,000 53

Maxima 134,812,000 132,297,000 99 71,265,000 57

Tag (jour) j 28. Marz (mars) 3. Januar (janv.) 3 Januar
(janv.) 17. Januar (janv.) 24. Jan.

(janv.)

Minima

Tag (jour) |
134,290,000

3./10. Januar
Qanvier)

115,721,000

21. Marz (mars)

86

21. Feb.
(fem.)

21. Marz
(mars)

59,501,000

7. März (mars)

51
28. Febr.
(fivr.)

7., 14./2S.
Marz

(mar8

Zentralstelle der Konkordatsbanken. — Bureau central des banques concordatalres

Yerkebr mit den Konkordatsbanken
Monvement entre les banques concordataires

im Monat März 1885 — on mars 1885

Uebertragungen von Konto auf Konto 1

4596708 62
Virement de compte ä compte j ' '

2° Cassa-Bewegung: — Mouvement de caisse:
Eingang (entree) Fr. 375,050. —
Ausgang (sortie) » 675,050. — » 1,050,100. —

Total Fr. 5,746,808. 62

kYvis.
Le samedi 4 avril, ä trois heures apres midi, aura lieu dans la salle

de conference du conseil national le tirage au sort des obligations de

l'emprunt federal de 1880 remboursables le 30 juin 1885 au montant de
fr. 556,000, ce qui est porte ä la connaissance du public.

Berne, 18 mars 1885.
Departement federal des finances.

Avis.
Malgre Favis date du 12 fevrier dernier (Feuille föderale 1885, vol. I,

375, et Feuille officielle suisse du commerce n° 19) concernant la perception
de droits de phages sur les envois elfectues par la poste, l'admmistration
des peages ne cesse de recevoir des reclamations contre de prelendues
erreurs dans l'acquittement de cobs postaux, landis que c'est la declaration
de l'expediteur qui etait inexacte et non conforme au tarif.

Yu le surcroit de travail inutilement cause aux autorites de phages

par ces reclamations incessantes, il est rappele que d'apres les prescription^
actuelles bashes sur la loi des peages de 1851, qui n'a subi aucune
modification par suite de la loi concernant un nouveau tarif des peages, Tad-
ministration ne peut pas prendre en consideration les reclamations contre
l'acquittement de colis postaux qui, lors de leur importation, ne sont pas
accompagnhs d'une declaration exacte et conforme au tarif.

Quiconque reQoit de l'etranger des marcliandises par la poste doit
veiller ä ce que celles-ci soient dhclarees conformement au tarif. A cet
effet, le destinataire doit donner ä l'expediteur des instructions precises au

sujet du libelle de la declaration ou mieux encore lui prescrire les termes
memes dans lesquels la marchandise doit etre declarce.

II est absolument nhcessaire de se conformer ä cette prescription,
attendu que les envois par la poste ne sont examines quant ä leur con-
tenu que s'il existe des indices d'une contravention, soit d'une tentative
de frauder les droits au moyen d'une fausse declaration. Sauf ce cas,

l'acquittement doit se faire d'apres les dispositions suivantes de la loi sur
les peages.
Art. 14. Les marchandises ou colis dont l'espece n'est pas indiquee paient

la taxe la plus elevee du tarif.
Art. 15. Les marchandises declarees ou indiquhes d'une maniere equivoque

sont soumises au droit le plus eleve que comporte leur espece.
Art. 16. Lorsque des marchandises de diverses especes, qui auraient ä

payer des droits differents, sont emballees ensemble et qu'il n'est

pas fait une declaration süffisante de la quanlite de chaque
marchandise, le colis entier paiera le droit de Tobjet le plus impose
de son contenu.

Berne, le 25 mars 1885.
Direction generale des peages.
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SpzifiMon der gesetzlichen Baarschaft hei hen schweizerischen Emissionsbanken

auf den 28. März 1885

Sjhciflcation he l'encaisse legale chez les banpes (Feinission snisses

au 28 mars 1885

M Firma — Raison sociale Gold — Or Silber — Argent

Fr. Ct. Fr. Ct.

J 1 St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen 2,478,350 — 1,040,330 —
2 Basellandschaftliche Kantonalbank,

Liestal 613,960 — 58,625 —
3 Kantonalbank von Bern in Bern 4,168,835 — 590,185 —
4 Banca cantonale ticinese, Bellinzona

Bank in St. Gallen, St. Gallen
858,505 — 69,605 —

5 1,704,890 — 729,475 —
6 Credit agricole et mdustriel de la

Broye ä Estavayer 209,520 — 13,305 —
i 7 Thurgauische Kantonalbank, Wein-

felden 279,240 _ 369,080 _|
: 8 Aargauische Bank in Aarau 668,395 — 582,250
; 9 Toggenburger Bank, Lichtensteig 426,815 — 49,400

10 Banca della Svizzera italiana, Lugano 830,680 — 203,070
'11 Thurgauische Hypothekenbank in

Frauenfeld 436,170 — 136,395
I 12 Graubündner Kantonalbank, Chur 1,326,075 — 40,750
I 13 Kant. Spar- und Leihkasse, Luzern 752,485 — 48,325

14 Banque du commerce, Geneve 6,550,910 — 352,615
15 Appenzell A./Rh. Kantonalbank in

Herisau 900,720 — 321,650
16 Bank in Zürich, Zürich 1,059,680 — 1,722,900
17 Bank in Basel, Basel 2,894,865 — 690,505
18 Bank in Luzern, Luzern 829,145 — 475,450
19 Banque de Geneve, Geneve 1,282,765 — 287,640
20 Credit Gruyerien ä Bulle 133,590 — 885
21 Zürcher Kantonalbank in Zürich 6,166,105 — 1,696,810
22 Sololhurnische Bank in Solothurn 1,044,330 — 173,860
23 Bank in Schaffhausen, Schaffhausen 405,805 — 56,140

i 24 Banque cantonale fribourgeoise ä
Fribourg 511,490 — 23,800

25 Caisse d'amortissement de la dette
publique ä Fribourg 601,280 — 52,225

26 Banque cantlc vaudoise, Lausanne 4,002,280 — 204,530
j 27 Ersparnißkasse des Kantons Uri in

Altorf 174,115 — 34,845
1

28 Kantonale Spar- und Leihkasse von
Nidwaiden in Stans 192,130 20,345

29 Banque populaire de la Gruyfere, Bulle 135,835 — 4,940
30 Banque cantle neuchätel"6, Neuchätel 773,175 — 310,145
31 Banque commerciale neuchäteioise,

Neuchätel 1,237,500 — 790,355
32 Schaffhauser Kantonalbank, Schaff¬

hausen 302,930 — 125,145
33 Glarner Kantonalbank, Glarus 470,285 — 150,200 —

44,422,855 — 11,425,780
Depositum bei der Zentralstelle j
Depot au bureau central

Gesetzliche Baarschaft 1

2,600,000 — 1,933,000

47,022,855 13,358,780Encaisse legale J 1

Rapport du consul suisse au Hävre,
M. JS. Wannet, pour Pan nee 1884.

L'annee 1884 a ete assez mouvementee pour les affaires, la speculation
•ayant continue ä operer largement. Aussi la caisse de liquidation qui existe
sur cette place a-t-elle donne des resultats vraiment inesperes: fr. 820,035. 85
de benefices nets pour un million de francs verses, soit 82 °/o.

Nous avons eu urie annee quelque peu animee pour les colons. La
hausse a ete progressive de janvier en avril, atteignant jusqu'ä 6 fr. par
50 kg, soit de 8 ä 11°/°; la marche fut inverse d'avril en octobre, puis
eile reprit de nouveau son mouvement ascentionnel jusqu'ä la fin de
l'annee.

Le tres-ordinaire Louisiane qui a debute ä 72 fr. par 50 kg, attei-
gnait 78 fr. mi-avril, pour retomber ä 68 l/t fin octobre, donnant ainsi
une perte de 12 ä 18 %. — II remontait ä 73 fr. fin decembre, aprfes
avoir regagne 6,62 % et depasse d'un franc le plus haut cours du debut
de 1 annee. Le prix le plus bas, soit fr. 681/s) correspond ä celui de juin
et juillel 1883, mais on vit cette annee-lä des cours de 2 fr. plus eleves.

L oomrawuttee bon ordinaire, parti de 54 fr. en janvier, montait ä 60 fr.
en avril (soit 11,11 °/0 de hausse), pour retomber ä 51 fr. au commencement

d octobre (perdant ainsi 15 %) et atteindre fin decembre ä 55 fr.,
(soit une hausse de 7,84 %). Ce cours est egalement d'un franc au
dessus de ceux du commencement de l'annee.

Nos stocks ont ete relativement importants : de 129,000 balles (dont
84,000 balles des Etats-Unis) au commencement de janvier, ils ont gra-
duellement grossi jusqu'en juin, atteignant le Chiffre de 250,662 balles (dont
163,000 balles des Etats-Unis), pour redescendre fin decembre ä 185,134
balles dont 107,600 balles des Etats-Unis.

Les cafes ont suivi une marche toute opposüe ä celle de l'annee
precedente, car cette fois c'est la terrible baisse qui a eu le dessus et
cela malgre tous les efforts tentes par les speculateurs bresiliens, auxquels
eile a coüte eher, ainsi qu'au Havre lui-meme, par ricochet. — Les
syndicate formes^ par quelques maison bresiliennes, pour ecouler la rdcolte ä
des pi ix superieurs ä ceux imposes par un rendement plus fort que les
besoms de la consommation, n'ont pu avoir raison des marches consom-
mateurs.

Du Santos good average, vendu en janvier pour etre livre en aoüt
au prix de fr. 74. 75 par 50 kg, pouvait s'acheter en aoüt ä fr. 49. 25,

soit ä 34 % au dessous du prix paye — et du septembre, vendu en janvier
pouvait se faire en septembre jusqu'ä 34Y3 °/0 au dessous du prix paye

Comme dans une semaine il s'est traite jusqu'ä 750,000 sacs et qu'en
moyenne il s'en est traite 228,500 sacs par semaine, les pertes ont atteint
des sommes considerables. Dans une seule semaine nous avons assiste ä
des fluctuations de 5 fr. par 50 kg.

Non content de cet element de speculation, on a commence en
decembre ä faire egalement quelques operations ä terme sur le cafe Haiti.
Environ 6000 sacs Jacmel ont ete ainsi vendus livrables en fevrier 1885 ä

fr. 55.25 et sur mars, avril et mai ä fr. 56.
La marchandise disponible sujette aux memes influences a subi egalement

d'importantes fluctuations.
C'est ainsi que le Rio bon ordinaire, debutant en janvier dans les prix

de 63 ä 68 fr. par 50 kg, etait tombe vers la mi-juillet ä 51 et 53 fr.,
laissant une perte de 12 ä 15 fr. par 50 kg, soit 19 ä 22 %, dont on
avait vers la fin de l'annee regagne 3 ä 3,17 %.

Le Santos bon ordinaire de 68 ä 72 fr. par 50 kg etait vers la fin
de septembre ä 50 ä 54 fr. soit un recul de 18 fr. et une perte de 26,47
ä 25 o/o ; — dont, fin decembre, on avait regagne de 2,78 ä 5,88 °/°.

Les Port-au-Prince et Soute de 64 ä 66 fr. en janvier avaient
retrograde, fin septembre, ä 50 ä 52 fr., soit de 14 fr. ou d'environ 22 °/o et
n'avaient regagne que 2 fr. fin decembre, soit 4 % environ.

Notre stock de 1'027,094 sacs et 2035 füts au commencement de

janvier atteignait 1'409,423 sacs et 1699 füts le 19 juillet. Son minimum a
ete de 947,992 sacs et 733 füts le 20 decembre. — Pendant l'annee 1884
nous avons reQu :

1'341,079 sacs et 1712 füts dont: 763,649 s. Bresil, 270,401 s. Haiti,
90,190 s. de Venezuela, 71,148 s. de Finde, 12,320 s. de Porto Rico, etc.,

contre 1'418,833 s. et 5149 füts en 1883 et
vendu 1'384,124 s. et 3024 füts, dont 749,425 s. du Bresil, 338,554 s.

de Haiti, 77,876 s. du Venezuela, 69,819 s. de Finde, 13,562 s. et 661 füts
de Porto Rico, etc.,

soit environ 110,000 sacs de plus qu'en 1883 ; et en 1883 nous en
avions deja ecoule environ 266,000 sacs de plus qu'en 1882.

Les cacaos ont encore subi d'assez fortes fluctuations, baissant
jusqu'en aoüt de 100 ä 105 fr. par 50 kg les Para, et Maragnan ä 80 et 90 fr.
soit de 20 ä 16,19 %, et remontant ä 85 et 88 fr. ä la fin de l'annee.
Les Haiti, debutant de 60 ä 63 fr., etaient tombes vers la mi-septembre ä

52 et 60 fr. suivant qualite, soit une baisse de 16,66% & 8,73 %; ils
regagnaient fin decembre 55 et 60 fix

Notre stock d'environ 45,000 s. au commencement de l'annee est
arrive ä environ 67,600 s. fin juin (ä 1000 s. pres le maximum de l'annee
precüdente), pour retomber ä 39,459 s. le 31 decembre.

A Londres les stocks ont varie de 38,000 ä 58,000 sacs, ä Liverpool
de 8 ä 12,000 s., ä Bordeaux de 28 ä 30,000 sacs.

Nos importations au Hävre en 1884 ont passablement augmente,
atteignant 138,356 s., dont 11,738 s. Para et Maragnan, 21,492 s. Trinidad,
54,366 s. Cöte Ferme, 13,372 s. Bahia, 19,599 s. Haiti, 7238 s. Guayaquil,
2501 s. Martinique et Guadeloupe, 8050 s. divers, contre 112,174 s. en
1883 et 115,859 s. en 1882.

Nous avons vendu 145,295 s. contre 123,110 s. en 1883 et 107,207 s.
en 1882.

Loivres. Nos importations, qui en 1883, avaient atteint le chiffre de
40,695 sacs, sont tombees cette annee ä 13,666 s., soit encore pres du
double de 1882, tandis que nos debouches, au contraire, ont augmente
puisque nous avons ecoule 30,192 s. contre 24,765 s. en 1883 et 14,523 s.
seulement en 1882.

Aussi l'annee s'etait-elle terminee avec un stock reduit ä 7995 s., apres
avoir commence avec 24,302 sacs.

Nos prix se sont naturellement ressentis de cette diminution de stock,
qui a facilite la speculation. — Nous debutions avec des cours de fr. 78 ä 80
par 50 kg poqr le Fellichery, pousse successivement jusqu'ä 94 et 95 fr.,
soit une hausse de 20y-2 ä 18% %.

Les Malabar sont alles progressivement de fr. 77 ä 88 et 89, en
hausse de 14 y* ä 15 Ys %.

Les Singapore ont monte de 76 ä 77 fr. ä 88 ä 89 fr., soit environ
de 15 ä 153/r %.

Cuirs. Nos importations de cuirs, qui en 1883 avaient augmente
de 105,741 pieces, ont encore augmente ä peu pres d'autant en 1884, soit
de 101,4-70 pieces, atteignant ainsi le chiffre de 915,249 cuirs, contre
813,779 en 1883.

Mais nos debouches ayant suivi la meme marche, nous avons clos
l'annee avec un stock reduit ä 87,527 cuirs contre 121,691 en 1883 et

100,000 en 1882.
G'est principalement l'importatio.n des Plata sales, qui a augmente. La

demande pour la consommation a ete reguliere toute l'annee. Les cuirs
lourds ont subi sur notre marche, comme sur tous les autres, une baisse
lente et continue. Les legers, apres une baisse d'environ 5 %, se sont
vivement releves en mars et avril, grace aux ordres requs des Etats-Unis
et se sont maintenus jusqu'en septembre ; mais depuis lors ils ont baisse
lentement.

Les Plata sees boeufs lre sorte de 13 ä 16 kg valaient fin decembre
de fr. 135 ä 137 par 50 kg et de fr. 115 ä 120 de 10 ä 11 kg.

Les Plata saladeros boeufs de 28 ä 29 kg valaient de fr. 70 ä 72

par 50 kg et ceux de 23 ä 24 kg valaient de fr. 65 ä 67 par 50 kg.
Quant aux peaux de chevaux, leur importation diminue en meme temps

que leur consommation. Nous n'en avons regu que 25,287 pieces conlre
46,082 en 1883 et 49,801 en 1882; et vendu seulement 27,396 pieces,
contre 37,402 en 1883 et 60,991 en 1882 ; done plus de la moitie de
moins qu'il y a deux ans.

Nous avons fini l'annee avec 9370 pieces contre 9620 en 1883. Nos
prix ont roule de fr. 10. 50 la piece pour les sees ä fr. 47 ä 58 Ys Par
50 kg pour les sales verts.

Laines. La decroissance de notre marche de laines continue
malheureusement ä s'accentuer, la fabrique continuant ses importations
directes de la Plata.



Nos importations, nos expeditions, nosventes, tout a diminue et il n'y
a que notre stock sur lequel on puisse eonstater une legere augmentation
ä ia fm de ddcembre, soit de 1333 balles.

En laines de la Plata nous avons cependant un moindre stock que
l'an dernier, par suite du retard dans les expeditions.

Nous avons importe 58,643 balles, dont 48,259 balles de la Plata,
7215 balles de Russie, etc., contre 76,482 balles, dont 65,656 balles de la
Plata, et vendu 57,310 balles dont 31,130 balles sur place et 26,180 balles
reexpecliees dans I'interieur.

Industrie. Point de nouvelles saillantes ä signaler en ce qui concerne
notre Industrie, si ce n'est que la branche de l'extraction des bois de
teinture a du transporter une partie de son materiel en Russie pour y
fabriquer ses produits, exclus par de nouveaux droits prohibitife. La
production de nos usines en a ete naturellernent d'autant diminuee. — Notre
raffinerie de pötrole, au contraire, s'accroit et oceupe un plus grand nombre
d'ouvriers. — Notre filature de coton a marcbe regulierernent, ainsi que
notre fabrique de carbonate de potasse. — Notre unique raffinerie de sucre
alimente la consommation de notre rayon, mais eile n'exporte plus que
fort peu. — Nos ateliers de construction sont occupes k la fabrication de
canons, affiits, locomotives, particulierement la societe des forges et chantiers
de la Mediterranee qui occupe environ 1200 ouvriers. Elle a egalement
livre ä l'Etat des avisos torpilleurs et a sur les chantiers un croiseur k
grande vitesse de 2500 tonneaux pour le gouvernement Japonais.

Les chantiers de W. Augustin Normand qui occupent environ 600
ouvriers construisent des torpilleurs pour l'Etat; ils ont livre, en 1884,
9 navires d'un tonnage total de 4755 tonneaux.

L'argent est reste bon marche toute l'annec le taux d'escompte k
la Banque de France etant demeure k 3 °/0.

Le mouvement d'emigration a encore diminue, tombant de 28,502
emigrants, en 1883, ä 21,634 emigrants.

Yoici du rcste un tableau donnant les divers pays vers lesquels les
emigrants se sont diriges.

Pays de destination
Emigrants dont S n i s s e s
embarques
au Hävro Hommes Femmes Enfants Nourr. TOTAUX

Antilles 14

I

2 1 1 4
Australie 22 9 6 3 1 19
Bresil 169 19 7 4 1 31

I Canada 103 8 2 1 — 11
Confederation argentine 1,704 109 81 51 12 253
Cote orientale d'Afrique 6 1 — — 1

Etats-Unis de Colombie 121 9 8 4 — 21
Etats-Unis du Nord 19,222 4,144 2,713 913 104 7,874
Etats-Unis de Venezuela 40 4 2 4 1 11
Mexique 197 21 6 2 — 29
Pdrou 6 4 — — — 4
Uruguay 30 3 3 1 1 8

I Totaux 21,634 4,333
i

2,829 984 120 8,266

Le nombre des emigrants embarques au Havre pendant l'annee 1884
a done et6 de 21,634 dont 8266 Suisses.

Assurances. Nos compagnies d'assurances maritimes continuent k
se plaindre de ce que les affaires diminuent.

Bericht des schweizerischen Vizekonsuls in Manila,
Herrn JS. Sprüngli, pro 1884.

(Konsulat für die Philippinen.)

Allgemeine Lage. Das Berichtsjahr 1884 gehört leider in geschäftlicher

Beziehung zu den allerungünstigsten. Die Ursache hievon ist in erster
Linie in den, durch die europäische Ueberproduktion von Rübenzucker
hervorgerufenen, fatalen Konjunkturen zu suchen, welche hier wie anderwärts, wo
Rohrzucker den Hauptexportartikel bildet, ganz betrübende Verhältnisse kreirt
haben. Wenn man in Betracht zieht, welchen Aufschwung die Produktion
von Zucker während der letzten 20 Jahre auf unsern Inseln genommen, so
ist leicht erklärlich, daß der Rückschlag, den die gegenwärtige Stagnation
hervorgerufen, ein um so empfindlicherer sein muß. Leider ist für's Erste
nicht anzunehmen, daß die Zuckerproduktion in Europa und in den
Kolonien wesentlich eingeschränkt werde und so lange dies nicht geschieht,
werden schwerlich für unsere Ptlanzer bessere Zeiten wiederkehren. Es ist
im Gegentheil das Eintreten noch ungünstigerer Konjunkturen für die
Philippinen zu befürchten, wenn der zwischen Spanien und den Vereinigten
Staaten von Amerika projektirte Vertrag, welcher speziell die zollfreie Einfuhr

des Zuckers von Cuba und Puerto-Rico nach den letztern beschlägt,
zu Stande kommt. Fatalerweise sind in diesem Vertrage die Philippinen
nicht inbegriffen, und die unabweisbare Folge davon wäre, daß unsern
Pflanzern das bisherige größte Absatzgebiet vollständig verschlossen bliebe,
wenn anders sie ihr Produkt nicht wesentlich billiger als die oben erwähnten
andern spanischen Kolonien zu liefern im Stande sind, was aber wenigstens
heute, bei der allgemeinen Depression der Preise, geradezu ein Ding der
Unmöglichkeit ist. Der Ernteertrag ist, was speziell Zucker anbelangt, ein
sehr brillanter zu nennen. In Negros, dem Hauptproduktionsdistrikt, dürfte
derselbe die Höhe von l'/a Millionen Pikuls erreichen, also nahezu das

Doppelte des Vorjahres. Leider ist dagegen der Ertrag der Reisernte nur
sehr mittelmäßig; theilweise in Folge ungünstiger Witterungsverhältnisse,
theilweise aber auch, weil der Anpflanzung dieses Nahrungsmittels in den
letzten Jahren viel weniger Aufmerksamkeit gewidmet wurde und der Indier
sich mehr auf die — wenigstens noch vor Kurzem — besser lohnende
Kultur anderer Produkte, wie: Kaffee, Zucker etc. geworfen hatte. Es sind
im Laufe des Jahres 1884 von Cochinchina nahezu 2 Millionen Pikuls
Reis, fast das Dreifache des Vorjahres, irnportirt worden, was dem Lande
ungefähr 4 Millionen Dollars entzogen hat.

Der hiesige Importeur ist fast ausschließlich auf den Konsum der
indischen Bevölkerung angewiesen, welche aber in erster Linie durch die
gedrückte Lage unseres Hauptexportartikels betroffen wird und ihrer
Gewohnheit, Alles was sie verdient, sofort wieder auszugeben, nicht
nachkommen kann. Die Folgen dieser gedrückten Verhältnisse machen sich am
empfindlichsten im Importgeschäfte bemerkbar, das sich denn auch seit
Anfang des letzten Jahres successive verschlechtert hat.

Unter der allgemeinen Depression haben natürlich auch unsere Sehweizev
Artikel zu leiden.

Toggenburger Fabrikate, wie Cambayas, Sarongs, Taffa Che-
lassen, Tücher, Ginghams etc., von denen wenigstens erstere früher an
unserm Markte eine Hauptrolle spielten, werden beinahe ganz durch die
billigen Manchester-Fabrikate verdrängt und ist leider ein successives Sinken
der Erlöse zu konstatiren.

Die englischen gedruckten Stoffe können allerdings, was Solidität
anbelangt, bei weitem nicht mit unsern gewobenen Schweizer Artikeln kon-
kurriren, allein dieselben haben den Vorzug größerer Billigkeit und bieten
mehr Varietät in Farben und Dessins. Diese beiden Umstände genügen,
um denselben in den Augen des indischen Konsumenten, der gerne den
Wechsel der Mode mitmacht, einen großen Vorzug zu geben.

St. Galler Weißwaaren. Musseline, Hand- und mechanische
Stickereien etc. hatten, mit Ausnahme einiger Spezialitäten, ebenfalls unter
der Unbill der Verhältnisse zu leiden, doch dürfte für diese Branche bei
Wiederkehr besserer Konjunkturen immerhin noch ein lohnendes Absatzfeld
auf unserm Markte zu finden sein.

Seidenwaaren. Die Schweiz liefert für unsern Platz fast ausschließlich

nur glatte Stoffe: Taffetas noir in diversen Breiten, schwarze und farbige
Satins mi-soie etc. Der Umsatz in diesen Artikeln hat aber im verflossenen
Jahre leider eine bedeutende Einbuße erlitten, da das Hauptabsatzgebiet,
die Zuckerdistrikte, in Folge der Eingangs erwähnten ungünstigen Lage,
denselben fast ganz verschlossen blieb.

Faconnirte farbige und schwarze Seidenstoffe für Sayas (Robes) liefert,
soviel mir bekannt, die Schweiz nicht, oder nur in unbedeutender Quantität.
Dieselben werden fast ausschließlich von Lyon und in neuerer Zeit auch
aus Krefeld bezogen.

Seidenbänder. Der Import beschränkt sich auf kleine Posten
billiger Qualitäten: Satins unis und ä picots, Satin faijonne etc. Der Konsum
hat. sich übrigens in den letzten Jahren wesentlich verringert und der
Verkauf von theuern Bändern, Nouveautes etc. ist ausschließlich in die
Hände einiger Detaillisten, welche ihren Bedarf direkt decken, übergegangen.

Türkischrothgarn bildet einen ziemlich bedeutenden Artikel an
unserm Markte. Leider sind aber die Versuche schweizerischer Färbereien,
ihr Produkt hier einzuführen, an dem Widerwillen der indischen
Konsumenten gegen neue unbekannte Marken und an dem Umstände, daß die
Fabrikanten sich durch den ungünstigen Ausfall zu schnell abschrecken
ließen, gescheitert.

Die schottischen Färber, welche in Folge von Ueberproduktion gezwungen
waren, die indischen Märkte mit ihren Garnen zu überschwemmen, sind
in jüngster Zeit etwas vorsichtiger geworden und ich glaube, daß es mit
einiger Beharrlichkeit doch gelingen sollte, schweizerische Rothgarne hier
dauernd einzubürgern.

In Wo 11 en- und Leinenwaaren liefert die Schweiz sozusagen
gar nichts. Erstere werden (mit Ausnahme ganz geringer Tuche, welche
in England fabrizirt werden) fast ausschließlich aus Deutschland irnportirt,
und für letztere bildet England (Belfast) die Hauptbezugsquelle.

Bijouterien und Uhren. Die wenigen Engros - Häuser, die sich
früher mit dem Verkaufe von Uhren etc. beschäftigten, haben diese Artikel
fast gänzlich aufgegeben, obwohl die Branche, wie schon in früheren
Berichten angedeutet, gewiß alle Aufmerksamkeit verdient. Die Art und
Weise des Geschäftes, der Charakter und die Zahlungsfähigkeit der jüdischen
Zwischenhändler, deren sich hier der Grossist speziell für den Verkauf
dieser Artikel bedienen muß, sind allerdings wenig animirend.

Von Lack- und Wichsleder sind meines Wissens seit längerer
Zeit keine Fabrikate schweizerischer Provenienz mehr an unsern Markt
gekommen. Der Artikel Leder hat zwar bedeutend von seiner frühern
Wichtigkeit eingebüßt, seit der Import von fertigen Schuhwaaren, theilweise
Wiener, größtentheils aber spanisches Fabrikat, immer bedeutendere Dimensionen

annimmt.

Elastics für Schuhe werden hie und da in kleinen Posten irnportirt.
Käse. Verschiedene Versuche, Emmenthaler Käse in kleinen Laiben

von 8—10 3' einzuführen, sind an der Unhaltbarkeit der Waare gescheitert.
In jüngster Zeit sind auch Imitationen von Emmenthaler Käse (deutsches
und Savoyer Produkt) eingeführt worden. Die Konsumenten geben aber
nach wie vor den holländischen Edam- und Gouda-Käsen den Vorzug.

Kondensirte Milch. Schweizerisches Fabrikat ist fast ganz vom
Markte verschwunden, da das konsumirende Publikum sich mit Vorliebe
an amerikanische Marken hält, welche sich hier des Renomme's größerer
Haltbarkeit erfreuen.

(Fortsetzung folgt.)

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.

Parte non ufficiale.
Societe de la Suisse orientate pour la sauvegarde des credits-

D'apres une communication que nous devons ä l'obligeance du secretariat de la Societe
commerciale (Kaufmännische Gesellschaft) de Zurich, l'organisation de la Societe de la
Suisse orientale pour la sauvegarde des credits, ayant son siege ä Zurich, est en bonne

voie. La commission de surveillance de cette institution a adoptd, dans sa derniäre seance,
le reglement d6finitif qui en regira les op6rations. II ressort des dispositions du reglement

que l'activite de la societe s'etendra en premier lieu sur les cantons suivants:
_

Argovie,
Appenzell, Bale, St-Gall, Glaris, Lucerne, Schaffhouse, Schwyz, Soleuro, Thurgovie, Unter-
walden, Uri, Zoug et Zurich. Des membres seront re^us imm^diatement de tous ces cantons,
tandis que l'admission de membres d'autres cantons est subordonnee ä des arrangements
speciaux. Toute personne jouissant de ses droits civils et politiques qui rdside dans le

rayon sus-deerit, ainsi que toute maison de commerce honorable etablie dans le meme

rayon peuvent entrer dans la societe. La finance annuelle est fixee It 10 fr. ou 1 3 fr.
Chaque membre est libre de choisir en se faisant inscrire la contribution qu'jl entend

payer; celui qui neglige de faire une declaration a cet egard est class4 dans une des

deux categories par les soins du comite. Tout membre re<;oit gratuitement la liste men-
suelle des debiteurs mauvais payeurs ou portes aux contestations, ainsi que des four-
nisseurs deloyaux ou peu serieux. Les membres payant 10 fr. annuellement ont droit & 6

informations gratuites, les membres payant 3 fr. annuellement ä 2 informations gratuites
seulement. Les Statuts et le reglement peuvent etre demandes des maintenant ä la society

qui les enverra gratuitement. Les adhesions sont egalement revues ä l'adresse suivante.
Ostschioeizerischer Kreditschutzverein ä Zurich.
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Fabriken. Laut bundesräthlichem Geschäftsbericht pro 1884
vertheilt sich die Zahl der dem schweizerischen Fabrikgesetz unterstellten

Etablissements, sowie die Zahl der Arbeiter folgendermaßen auf die

verschiedenen Industrien:

Spinnerei, Zwirnerei und Weberei
Stickerei
Bekleidungs-lndustrie, Bettwaaren u. s. w.
Färberei und verwandte Industrien
Stroli- und Roßhaar-Industrie
Leder- und Kautschuk-Industrie

Fabriken
535

1,051
51

157
37
58

Papier-Industrie, Buchdruckerei 153
Tabak-Industrie
Holz-Industrie
Metall-Industrie
Uhren-Industrie, Musikdosen, Bijouterie
Baumaterialien, Töpferei, Glas- nnd Schiefer-

Industrie
Nahrungs- und Genußmittel-Industrie
Chemische Industrien, Ziindwaaren, Explosivstoffe,

Seifen, Kerzen, Brennereien,
Gasanstalten

Andere Industrien

103
118
254
147

94
54

113
44

18,0
35,4

1.7
5,3
1,2
2,0
5,2
3,5
4,0
8,5
4,9

3,2
1.8

Arbeiter
56,259
19,649
2.158

10,091
1,088
3,765
4,787
5.159
2,703

15,645
10,810

3,138
1,593

8,8
1,5

3,016
1,876

39,7
13,9

1.5
7.1
0,8
2,7
3,4
3,7
1,9

11,0
7.6

2.2
1,1

2,1
1,3

2,969 100 141,737 100

Nach Kantonen ist die Vertheilung folgende:
Fabriken Arbeite r

Anzahl u;o der Schweiz.
Fabriken Anzahl o,'o der Schweiz.

Arbeiter
°/o der TotaJ-
bovölkerung

Zürich 482 16,2 31,343 22,1 9,9
Bern 215 7,2 13.006 9,2 2,4
Luzern 47 1,6 2,254 1,6 1,7
Uri 4 0,1 79 0,1 0,3
Schwyz 25 0,8 1,655 1,2 3,2
Obwalden 2 0.1 75 0,1 0,5
Nidwaldeu 0,2 165 0,1 1,4
Glarus 73 2,5 8,591 6,0 25,1
Zug
Freiburg

13 0,4 1,954 1,4 8,5
21 0,7 908 0,6 0,8

Solothurn 67 2,3 6,509 4,6 8,1
Basel-Stadt 117 8,9 9,859 7,0 15,1
Basel-Landschaft 39 1,3 3,177 2,2 5,3
Schaffhausen 44 1,5 2,511 1,8 6,6
Appenzell A.-Rh. 201 6,8 4,170 2,9 8,0
Appenzell I.-Rh. 18 0,6 418 0,3 3,3
St. Gallen 733 24,7 21,003 14,8 10,0
Graubünden 32 1.1 985 0,7 1,0
Aargau 248 8,4 13,098 9,2 6,6
Thurgau
Tessin

312 10,5 8,742 6,2 8,8
17 0,6 1,733 1,2 1,3

Waadt 111 3,7 4,258 3,0 1,8
Wallis 10 0,3 407 0,3 0,4
Neuenburg 44 1,5 2,164 1,5 2,1
Genf 88 3,0 2,673 1,9 2,6

2,969 100 141,737 100 5,0

Handelspolitisches, Handelsverträge, Handelsgesetz-
gebung. Nachdem der französische Senat den von der Deputirten-
kammer votirten Zollerhöhungen zugestimmt hat, sind letztere vom
Präsidenten der Republik bereits promulgirt worden. Dieselben treten sofort
in Kraft, soweit sie nicht außereuropäisches Getreide betreffen, welches vor
dem 30. November 1884 zum Zwecke direkter Beförderung nach Frankreich

eingeschifft worden ist, wofür der Beweis innerhalb 14 Tagen nach
Promulgation des Gesetzes geleistet werden muß.

— Die schwedisch-norwegischen Kammern verwarfen alle auf
Erhöhung der Getreidezölle gerichteten Anträge.

— In dritter Lesung und somit endgültig bewilligte der deutsche
Reichstag die von der Regierung verlangten Subventionen für eine
ostasiatische und eine australische Dampferlinie. — Als vor zirka 10 Tagen
in der Zolltarifkommission des deutschen Reichstages die Einführung eines
Gemüsezolles zur Sprache kam, berief sich Staatsminister v. Böttieher auf
den deutsch-schweizerischen Handelsvertrag (welcher für Gartengewächse
gegenseitige Zollfreiheit bedingt) und gab deutlich zu verstehen, daß deutscherseits

nicht beabsichtigt sei, den Verlrag zu künden.
— Der spanisch-großbritannische modus vivendi ist auch vom

spanischen Senat ratifizirt worden.

Politique commerciale, traites de commerce,
legislation commerciale. Apres avoir öte aeeeptees par le senat FRANCAIS,
les lois sur ies augmentations de droit votöes par la chambre des deputes
viennent d'etre promulguees par le president de la republique. Ges
modifications au regime douanier entrent immödiatement en vigueur; toutefois,
il est fait une exception pour les bles extra-europeens qui ont öte em-
barques avant le 30 novembre 1884 pour ötre transportes en France sans
transbordement. Les interessös ont 14 jours dös la promulgation de la loi
pour fournir la preuve qu'ils sont au benefice de cette disposition.

— Les chambres de la SUEÜE et NORVEGE ont rejete tous les
projets d'elövation des droits sur les cereales qui leur ont ete proposes.

— Le subventionnement de deux lignes maritimes, une pour l'Asie
Orientale et l'autre pour FAustralie, a ete votö definitivement en troisieme
lecture par le reichstag ALEEMAND, conformement aux propositions du
gouvernement. — Lorsque, il y a environ 10 jours, la question de l'intro-
duetion d'un droit sur les produits horticoles vint en discussion dans le
sein de la commission douaniere du reichstag allemand, M. de Bötticher,
ministre d'Etat, se refera au traite de commere suisse - allemand (lequel
stipule l'exemption röciproque de tout droit sur les plantes potagöres et
les fruits) pour combattre cette proposition; il donna clairement ä entendre
que TAllemagne n'avait pas l'intention de denoncer le traitö dont il s'agit.

— L'arrangement conelu entre l'ESPAGNE et la GRANDE-BRETAGNE
a egalement reou la sanction du senat espagnol.

Exportmusterlager. Der schweizerische Konsul in Stuttgart, Herr
Wm. Kernen, macht dem eidgen. Handels- und Landwirthschaftsdepartement
folgende Mittheilung:

Anläßlich einer Ausschußsitzung des hiesigen Exportmusterlagers stattete
der Direktor desselben Bericht ab über die verflossenen 11 Monate, dem
folgende, vielleicht auch die schweizerischen Industriellen interessirende,
Angaben entnommen sind:

«Die Entwickelung und die Thätigkeit des hiesigen Exportmusterlagei's
während des vergangenen Jahres waren äußerst befriedigend und sehr
erfreulich. Der Besuch war ein sehr lebhafter. Seit 1. April 1884 wurden am
Lager selbst 574 Aufträge aufgenommen und von den Agenten 244
eingesandt, zusammen 818, welche sich auf 226 Fabrikanten vertheilen. Muster
sind auf dem Lager von zirka 300 Fabrikanten, es erhielten somit zirka s/*
der Aussteller Aufträge. Der Umsatz hat sich gegen das Vorjahr mehr als

verdoppelt. Käufer kamen von den bedeutenderen europäischen Handelsplätzen,

dann von den Vereinigten Staaten von Nordamerika, von Kanada,
Südamerika, West- und Ostindien, Afrika und Australien. Die Exportartikel
sind hauptsächlich Chemikalien, Verbandstoffe, Thon- und Glaswaaren,
Cigarren, Werkzeuge, Feilen, Haushaltungsmaschinen, Lederwaaren, Blech-
und Metallwaaren, Messer, chirurgische Instrumente, Eisenmöbel, Bijouterie-
und Silberwaaren, Uhren, Wagen, Möbel, Spiel- und Kurzwaaren, wollene
und baumwollene Decken, Tricot-Artikel, Korselten, Harmonikas, Geschäftsbücher

etc. Weitaus der größte Theil der Besteller kam zum ersten Male
und speziell auf Veranlassung des Exportmusterlagers nach Württemberg.
Das Lager nimmt jetzt in der hiesigen Gewerbehalle einen Flächenraum
von zirka 400 Quadratmeter ein.

«Ermulhigt durch den Erfolg des hiesigen Instituts hat der Ausschuß
beschlossen, in Harnburg, dem wichtigsten Seeplatze des deutschen Reichs,
eine Filiale zu errichten und da die württembergischen Industriellen sich
des Projekts sein- lebhaft annehmen und in Hamburg alles wohl organisirt
ist, so ist nicht zu zweifeln, daß das württembergische Exportmusterlager
in Hamburg bald schöne Resultate erzielen wird.»

Im Anschluß hieran gibt der Herr Konsul der Ansicht Ausdruck, daß
ein ähnliches Unternehmen seitens der schweizerischen Industriellen dem
schweizerischen Exporthandel bedeutende Dienste leisten würde.

Horlogerie ©t bijouterie. Le Moniteur de la Bijouterie reeoit
du consulat general frangais ä Amsterdam les informations suivantes: Les
prineipaux concurrents des fabricants franqais en Hollande sont les Hollandais
pour les bijoux fins du goüt local. Pour la bijouterie commune: double,
faux, etc., ce sont les Allemands: Pforzheim, Hanau; et l'Angleterre:
Birmingham. Les produits similaires ä ceux de Ja fabrication francai.se ne se

fabriquent pas en Hollande ou ce ne sont que des imitations grossieres.
La bijouterie fausse etrangere et la bijouterie commune y sont generale-
ment plus chöres qu'en France. II n'v a aucun article courant dans la
bijouterie fine ou la joaillerie. On ne vend qu'ä quelques amateurs. Tous les
articles eommuns: bracelets, chalnes, bijouterie fausse, se vendent couram-
rnent en Hollande. La cherte de la main-d'oeuvre ne signifie rien pour la
bijouterie fine, e'est le peu de goüt des gens riches en Hollande qui nuit.
Pour la bijouterie commune, au contraire, la cherte de la main-d'oeuvre
en France ernpeche souvent de soutenir la concurrence avec l'etranger.

Les principales maisons d'Amsterdam qui s'occupent du commerce de
bijouterie, orfevrcrie, horlogerie et bronzes sont:

Marchands en gros. Orßvrerie, horlogerie et bronzes: J.-M.-F. Hendrichs
et fils; Hendrichs, Kuinders & Gie; Ludolph Hausemann; Oosterman & Cl";
Ploner freres.

Orßvrerie, joaillerie: A. Bonebakker & fils; Cosman freres; L. Sanders
et Ills; E.-A. Van Gelder & fils.

Horlogerie et bronzes: J.-P. Kluijskens; P.-W. Osieck.
Marchands en detail. Bijoutiers: Benten & fils; Roelof Citroen; Dickhoff

et Salm; Lambert & Zoon; P.-F. Van Maarsseveen & Cie; S. Van Osenbruggen
et fils; P. Van Santen; F.-A. Wamsteeker; J.-A. Wamsteeker; J.-H. Schmidt;
J.-W. Schmidt; G.-M. Bosch.

Objets Kart, bronzes, bijouterie fausse: Joh. P.-W. Annegarn; G.-M.
Bodenheim; J. Van Coeverden; A. Cossa; C. Gossa; Vve W. Vanden Ilulot;
Merkelbach & Cie; Neerhofl' & Ö'; E.-B. Vieth; Wille & C"; F. von Windheim

& C*.

Anfüge aus fremden Konsiliarberichten. — Oestor-
reichisches Konsulat in Shanghai. Anilinfarben werden nach China
hauptsächlich aus England und Deutschland importirl. Die Einfuhr in den Jahren
1879—1883 beziffert sich wie folgt:

1879 1880 1881 1882 1883
Farben (inkl. Ultramarin) 7472 12,416 26,990 13,297 21,582
Ultramarin 1,264 1,056

Ultramarin fiel im Jahre 1883 sehr stark im Werlhe. Die letzten
Verkäufe am Ende des Jahres erzielten 4—4 '/2 Tis. per Picul für ganz gute
Waare, was bei weitem nicht den Kostenpreis decken konnte. Der Markt
ist eben überschwemmt und wenig Aussicht auf baldige gesundere
Verhältnisse vorhanden. Die Verpackung erfolgt in Kisten zu 1 Picul. Anilinfarben

gewinnen in China stetig an Bedeutung. Obwohl die Konkurrenz
eine enorme ist, so erweist sich das Geschäft für die Fabrikanten noch
immer als lohnend. Das Jahr 1882 war für diesen Artikel allerdings weniger
günstig. Mehrere Partien mußten sogar infolge der hier liegenden großen
Vorräthe nach Europa zurückgesendet werden. Zu Anfang 1883 machte
sich eine Besserung geltend, die sich während des ganzen Jahres bei festen,
wenn auch gedrückten Preisen behauptete. Die beliebteste Verpackung
erfolgt zu zwei Unzen-Gläsern in Kisten, welche 100 oder 200 Gläser
enthalten. Andere Verpackungen sind in 8 oder 10 Unzen hältigen Flaschen,
50—100 per Kiste, und 8 oder 10 Unzen hältigen Blechbüchsen, 50, 100,
auch 200 per Kiste. Die größten Umsätze werden erzielt in: Scarlet R. R. R.;
Green Crystals; Magenta; Eosins und Violet. Der Geschmack der
Chinesen und ihre Vorliebe für die eine oder andere Aufmachung ist geradezu
unberechenbar. So erzielten beispielsweise Green Crystals courante Chops
Preise von 0,20—0,23 Tis. per 2 Unzen-Flasche, während für Powder
Green gleichen Farbstoffes nur 0,30—0,50 Tis. gezahlt wurde.

Butter und Käse wurde im Jahre 1883 im Werthe von 40,320 Hk.
Taels aus verschiedenen Ländern (Dänemark, Holland, Italien, Frankreich u. s.w.)
nach China eingeführt. Der Konsum betrifft nur die Ausländer und ist daher
nicht groß.

Die Einfuhr von Leder betrug 1326 Piculs im Werthe von 99,499 Ilk.
Taels. Wichs- und Lackleder für Schuhmacher ist ein gut begehrter
Artikel. Die billigen Qualitäten werden aus Paris, die theueren aus Deutschland

(Rheinland und Hamburg) importirt. Kalbwichsleder, 22—25 engl.
Pfund per Dutzend, findet am besten Umsatz und wird je nach Qualität
mit 17,80—21,80 Tis. bezahlt; die geringen französischen Qualitäten
erzielen Preise von 17,60—18,50 Tis. per Dutzend. Lackleder wird weniger
verlangt. Prima-Qualität wiegt durchschnittlich 12 Pfund und bedingt 20,60
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bis 20,70 Tis. per Dutzend. Billiges Ziegenleder, Gbevreau glace, wird aus
Paris bezogen und zu 11,60—13,20 Tis. verkauft.

An Musik-Instrumenten wurden 4040 Stück zum Werthe von
7929 Hk. Tis. eingeführt. Unter den Chinesen ünden nur Spieldosen,
bisweilen auch Harmonikas von billiger und geringer Qualität Absatz. Klaviere
werden nur von Ausländern gekauft. Diese Instrumente kommen aus England

(Flügel) und Deutschland (Pianinos) und müssen mit besonderer Rücksicht

für das hiesige Klima aus widerstandsfähigem Holze eigens konstruirt
sein. Der Preis stellt sich für englische Stutzflügel (Broadwood) von 200 Tis.,
für deutsche Pianinos (Stuttgart) von 150 Tis. aufwärts.

Die Einfuhr von Optik-Instrumenten (Teleskopen, Fernrohren und
Feldstechern) betrug 1861 Stück im Weitbe von 2175 Hk. Taels.

Telegraphen. Le cable Suakim-Perim est retabli. — Le langage chiffre ou
conventionnel pst interdit dans les telegrammes prives pour Salvador, Guatemala et
Honduras.

Divers. Etranger. Le gouverncment italien assure son concours, par decret du
8 fevrier 1885, ä une station experimental pour l'Industrie des peaux, creee a
Naples par la province, la commune et la chambre de commerce de ce nom. Le but
de cette institution est de fournir des enseignements theoriques et pratiques aux per-
sonnes qui se vouent aux diverses branches de l'industrie de la ganterie.

— Ddsirant populariser l'emploi des petites machines ä battre le ble ä vapeur,
specialement de celles qui sont propres ä fitre utilisees dans les pays montagneux oil
les routes sont genüralement etroites et declives, et la propriete assez divisee, le ministere
italien de l'agriculture institue un concours de ces engins auquel seront aussi admis les
etrangers. Les primes offertes sont: 1° une mcdaille d'or et l'acbat de 3 machines du
Systeme ayant obtenu le premier rang; 2° deux medailles d'argent avec 200 lires chacune.
La durde du concours est flxee du 1er au 20 juillet 1885.

Importations des soieries a New-York.

(D'apres le Bulletin des soies et des soieries.)

Articles 1884 * 1883 1882 1881 1880 1879 1878 1877

$ $ $ $ $ $ $ $
Soieries en pieces 15'489,833 17'7 62,051 21'025,799 16'959,043 17'665,035 15'104,026 11'834,931 11'978,135
Satins 291,677 102,614 156,508 243,273 267,929 202,672 50,219 26,795
Crepes 419,590 492,840 542,990 517,798 443,238 435,662 372,231 397,905
Pongees 28,595 20,625 18,081 13,499 8,205 1,996 394 2,617
Peluches 1'722,782 810,002 1'146,691 898,533 408,219 125,487 101,198 73,777
Velours 3'221,021 2'305,967 1'774,402 1'255,091 2'044,139 1'976,133 1'510,240 1'049,305
Rubans 1'981,573 2'271,778 2'756,614 2'614,918 3'563,348 2'180,260 1'829,838 1'689,413
Tulles 1'861,487 2'217,197 4'161,405 2'909,193 1'540,892 1'059,969 921,265 1'160,709
Ghäles 145,869 21,000 5,739 8,268 20,677 11,179 5,519 5,611
Gants 700,150 362,566 239,741 184,499 228,338 126,284 112,941 41,189
Cravates 17,682 35,527 74,586 63,233 93,339 115,441 101,049 55,777
Mouchoirs 167,266 85,018 72,564 72,541 64,077 54,688 48,761 49,932
Bonneterie 381,194 326,168 217,729 126,825 118,838 89,997 48,955 34,128
Soies ä coudre 158,180 180,124 121,328 189,215 239,072 194,103 50,632 81,764
Passementerie 998,208 1'254,791 1'159,580 1'190,260 1'646,868 1'343,760 935,933 1'143,737
Etoffes soie et laine 218,519 111,278 110,279 120,579 199,854 156,293 136,065 136,194 i

» » » coton 3'384,883 3'942,096 5'047,844 4'267,394 4'751,946 2'652,228 1'981,899 1'992,033
t » » » lin 2,419 2,594 2,154 2,195 943 651 660 3,720

Totaux 31'190,568 32'305,236 38'634,034 31'636,377 33'305,460 25'830,829 20'042,730 19'922,741

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le price d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Toggenburger-Bank in Lichtensteig.
JUiSEitlalisnig; der Dividende.

Die Dividende für das einundzwanzigste Geschäftsjahr (1884) ist von
der Generalversammlung auf Fr. 35 per Aktie, gleich 7 % festgesetzt
worden.

Die betreffenden Coupons werden vom 31. März an bei unserer Kasse
in Lic*hleiinteig, in unserm Comptoir Sit. Lullen und bei unserer
Filiale llorschach eingelöst.

Im weitem findet die Auszahlung derselben vom 31. März an bis und
mit 15. April 1. ,T. bei dem Comptoir der Eidgenössischen Bank
in Zürich, bei der Hank in Wintertlmr, bei der Hank in
Llarus und bei Herren Zahn «fc Cie in Hasel statt.

Die Coupons (resp. Talons) müssen mit Bordereaux begleitet sein und
es werden dagegen an unserer Kasse hier sofort, bei den übrigen bezeichneten

Einlösungsstellen einige Tage nach Abgabe, neue Couponsbogen
ausgehändigt.

Lichtensteig, den 26. März 1885.
(0 61 A L)2 Hie Hankdirektion.

Schweizerische Gasgesellschaft.
Einladung zur Generalversammlung.

Die Herren Aktionäre der Schweizerischen Gasgesellschaft werden
hieinit zu der 23. ordentlichen Generalversammlung, welche Samstag
den 18. April, Vormittags 11 Ahr, in unserm Verwaltungsgebäude

zum Oberliot* in Sehaffhansen stattfindet, eingeladen.

TraktancLen.:
lj Vorlage des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrathes und der Rechnung

des Jahres 1884.
2) Antrag der Herren Rechnungsrevisoren, betreffend die Abnahme der

Rechnung.
3) Antrag des Verwaltungsrathes, betreffend die für das Jahr 1884 zu

vertheilende Dividende.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren für das Jahr 1885.

Die Stimmkarten, welche zugleich als Eintrittskarten dienen, sowie der
Geschäftsbericht des Verwaltungsrathes können gegen genügenden Ausweis
über den Besitz der Aktien vom 13. bis 17. April (nach § 21 der Statuten)
auf unserm Verwaltungsbureau, bei der Tit. Bank in Winterthur, bei Herrn
C. W. Schläpfer in Zürich oder bei Herrn Rud. Kaufmann in Basel
bezogen und ebendaselbst auch die Aktiencoupons Nr. 22 vom 20. April an
eingelost werden.

Schaffhausen, den 28. März 1885.
s Namens des Verwaltungsrathes,

Der Präsident:
2 Hlank-Arbeuz.

Societe Generale Immobilere
de travaux d'utilite publique et agricole

Der per 1. April fällige Siemester-Fonpon von 5 °/0 Obligationen

obiger Gesellschaft wird von diesem Tage an spesen- und steuerfrei

mit Fr. 12. 50 an unserer Kasse eingelöst.
Ebenso sind die per 1. April rückzahlbaren ausgeloosten Obligationen

bei uns einzuziehen.
Hasler Hepositen-Hanh,

(H 1289 Q) 8 1 St. Albananlage 1.

LA GENEVOISE
Genfer Lebensyersicliernngs-Gesellschaft

Sitz in Qenf: Rue de Hollande 10.

Herren Verwaltungsrath:
Aubert, L., eidgen. Oberst a. D., Präsident.
Cheneviere, A., ehemaliger Nationalrath, in Firma A. Cheneviere & C,e.

Darier-Rey, J., in Firma Darier & C'e.

Galopin, A., » » Galopin freres & Cie.

Humbert, E., » » E. Humbert & Gi?.

Lenoir, D., » » Lenoir Poulin & C'e.

Mussard, H., Verwaltungsrath der Handelsbank.
Odier, James, in Firma Lombard, Odier & Cie.

Paccard, C., Paccard & G1".

Soret, L., Professor und Verwaltungsrath der Gasindustrie-Gesellschaft.
Verdier, F., Advokat.

Versicherungen auf Lebensdauer, Leiuischte, auf
bestimmte Zeitfrist etc.

Aufgeschobene Kapitalien, sofort zu beziehende
und aufgeschobene Leibrenten.

Alterspensionskasse.
14

Das Central-Stellenvermittlungs-Bureau

des Schweiz. Kaufmännischen Vereins in Zürich

vermittelt kaufmännische Stellen (speziell auch Reiseposten), Associationen
und Vertretungen, sowie den Ankauf und Verkauf kaufmännischer Geschäfte.

— Filialen im In- und Auslande. — Soweit es sich um bezahlte Stellen
handelt, ist die Vermittlung für die Herren Prinzipale gratis. — Anmeldungen
von Lehrlingskandidaten werden ebenfalls spesenfrei angenommen. o

Buchdruckerei JENT & BEINERT (Exp. des Schweis. Ha/ndelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle ofßcielle suisse du commerce) k Berne


	

